
 Arbeitssicherheit  
 

1. Nennen Sie die drei Schienen des Vorschriften und Regelwerks? 
� Verordnungen 
� Tarifverträge  
� Unfallverhütungsvorschriften 

 
2. Nennen Sie je ein Beispiel und den Geltungsbereich 
 

Verordnungen: 
Arbeitsstättenverordnung. (Anforderung an Arbeitsstätten z.B. Temperatur, Beleuchtung) 
Ist für alle Unternehmen bindend. 
 
Tarifverträge: 
Die Arbeitszeitreglung. 
Sind für die jeweils unterzeichnenden Tarifparteien verbindlich. 
 
Unfallverhütungsvorschriften: 
z.B. BGV A1- Grundsätze der Prävention 
Gelten nur für die Mitgliedsunternehmen der jeweiligen Berufsgenossenschaft.  
 

3. Nennen Sie die 5 Rechtsgrundlagen in Deutschland mit Beispiel 
 
� Grundpflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Beispiel: Arbeitsschutzgesetz, 

Bildschirmarbeitsverordnung. 
� Schutz vor Gefahrenstoffen und anderen Einwirkungen am Arbeitsplatz. Beispiel: Atomgesetz, 

Sprengstoffgesetz. 
� Geräte- und Anlagensicherheit. Beispiel: Gerätesicherheitsgesetz. 
� Schutz bestimmter Personengruppen. Beispiel: Mutterschutzgesetz, Heimarbeitsgesetz. 
� Arbeitszeitregelung. Beispiel: Arbeitszeitgesetz. 
 

4. Nennen Sie die 3 Hauptaufgaben der BG 
� Prävention (sorge für wirksame „Erste Hilfe“) 
� Rehabilitation (Heilbehandlung) 
� Entschädigung durch Geldleistungen bei Arbeitsunfall, Wegeunfall, Berufskrankheit 

 
5. Nennen Sie Personen die Aufgaben im Betrieb haben 
� Unternehmer: 

Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes zu treffen 
Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit überprüfen 

� Betriebsräte: 
Verantwortung für Durch - oder Nichtdurchführung konkreter Arbeitsschutzmaßnahmen 

� Betriebsarzt und Fachkraft für Arbeitssicherheit: 
Beratung, Untersuchung, Beobachtung. 

� Sicherheitsbeauftragte: 
Unterstützung des Unternehmen bei der Durchführung der Maßnahmen zur Verhütung von 
Arbeitsunfällen. 

� Arbeitsschutzausschuss: 
Anliegen des Arbeitsschutzes regelmäßig im Unternehmen zu besprechen. 

� Vorgesetzte: 
Führungskräfte übernehmen durch Delegation Unternehmensaufgaben. 
 

6. Erläutern Sie die Begriffe Gefahr und Gefährdung 
 
� Gefahr: ist das Vorhandensein von Bedingungen, die Leben und Gesundheit der Beschäftigten, 

aber auch Sachgüter schädigen können. z.B. Laserstrahlung 
� Gefährdung: ist eine Situation, in der die Möglichkeit eines Schadens dadurch gegeben ist, dass 

eine Gefahr mit dem Menschen zusammentrifft. Z.B. Augenverletzung.  
 

 



7. Nennen Sie die Maßnahmenhierarchie 
 
� Gefahrenquelle vermeiden/beseitigen 
� Sicherheitstechnische Maßnahmen 
� Organisatorische Maßnahmen 
� Nutzung persönlicher Schutzausrüstung 
� Verhaltensbezogene Sicherheitsmaßnahmen 

 
8. Nennen Sie 5 Mechanische Gefährdungen mit einem Beispiel 
 
� Gefährdung durch ungeschützt bewegte Teile z.B. Quetschen, scheren, Stechen, Stoßen 
� Gefährdung durch freie Bewegung von Teilen z.B. Herabfallende Teile, Wegfliegende Teile 
� Gefährdung durch bewegte Arbeits- und Transportmittel z.B. von Transportmittel getroffen 

werden 
� Gefährliche Oberflächen und Formen z.B. sich an scharfen Kanten schneiden, sich an rauhen 

Oberflächen verletzten 
� Sturz- und Absturzgefährdung z.B. an Höhenunterschieden stolpern, an festen Hindernissen 

stolpern 
 
9. 3 Komponenten der Entstehung von Bränden  
 
� brennbarer Stoff 
� Oxidationsmittel 
� Zündquelle 
 

10. Lärmpegel 
 
� Errechnung für die dB Zahl 

 
11. Nenne 5 Vorgaben des Lärmbereich 
 
� Info der Mitarbeiter 
� Aufstellung eines Lärmminderungsprogramms 
� Vorsorgeuntersuchung des Hörvermögens 
� Gehörschutzmittel sind zu benutzen 
� Bereiche ab 90 dB(A) sind zusätzlich als Lärmbereich zu kennzeichnen 

 
12. Nennen Sie die gesetzliche Verordnung bei Gefahrenstoffe 
� Gefahrenstoffverordnung 
 

13. Kennzeichnung nach §§ 6 und 7 GefStoffV 
 

 Eine ordnungsgemäße Kennzeichnung enthält: 
 
� die Bezeichnung des Stoffes 
� die Gefahrensymbole  
� Hinweise auf besondere Gefahren (R-Sätze) 
� Sicherheitsratschläge. 
� Name, Anschrift und Telefonnummer des Herstellers. 
� EWG-Nummer 



14. Wie heißt das Dokument  
� Betriebsanweisung 
 

15. Die Betriebsanweisung hat 6 Abschnitte  
� Bezeichnung 
� Gefahren für Mensch und Umwelt 
� Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 
� Verhalten im Gefahrenfall 
� Erste Hilfe  
� Sachgerechte Entsorgung  

 
16. Nennen Sie 2 Maßnahmen, die in der Maßnahmenhierarchie oberhalb stehen. 
 
� Sicherheitstechnische Maßnahmen; Beseitigen der Gefahrenquelle 
� Organisatorische Maßnahmen; Verhindern des Wirksamwerdens(räumlich/zeitliche Trennung)   

 
17. Nennen Sie drei Anforderungen an pers. Schutzausrüstung und nennen Sie 4 
 
� Entsprechen der Gesundheitsanforderung 
� Entsprechen der Sicherheitsanforderung 
� CE – Kennzeichnung 

 
� Schutzbrille, Schnittschutz, Kopfschutz, Atemschutz, Gehörschutz. 

 
18. Sicherheitskennzeichnung am Arbeitsplatz 

 
 

 

  
 
 

19. Die 5 W‘s einer Unfallmeldung 
 
� Wo 
� Was  
� Wie viel verletzte 
� Welche Verletzung 
� Warten auf Rückfragen 

 
20. Was ist ein Verbandsbuch? 
� Jede Erste-Hilfe-Leistung muss im Verbandsbuch aufgezeichnet werden. 

 Es muss 5 Jahre aufbewahrt werden. 
 

� Zeit 
� Ort  
� Hergang 
� Art der Verletzung 
� Art und Weise der Maßnahmen 
� Name des Verletzten 

VVv
V

Verbotszeichen 

Warnzeichen 

Gebotszeichen 

Rettungszeichen 

Hinweiszeichen 


